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Elbingerodes Kirche
wird Kletterparadies
Was die evangelische Gemeinde für den Kirchplatz plant

Von Katrin Schröder
Elbingerode ● Um Ideen ist
Ernst Wachter nicht verlegen.
Bänke, Büsche, ein Podest und
am besten noch eine Rutsche:
„Das fände ich cool“, sagt der
Pfarrer der Stadtkirchenge-
meinde Elbingerode und blickt
sich auf dem Kirchplatz um.
Wenn die Pläne verwirklicht
werden, die Wachter unlängst
vorgestellt hat, dann wird die
Fläche zwischen Kirche,
Grundschule und Heimatstube
schon bald ganz anders ausse-
hen.
Bisher präsentiert sich der

größtenteils geschotterte Platz
weit, größtenteils leer und
schmucklos. Doch anders als
der Elbingeröder Markt, der
wegen des durchfließenden
Straßenverkehrs diese Funk-
tion kaum übernehmen könn-
te, habe der Kirchplatz das Po-
tenzial, ein echter Mittelpunkt
für die Stadt zu werden, sagt
Wachter.
Die geplante Neugestaltung

des Platzes soll dies befördern.
Unter demAhornbaum könnte
eine Sitzecke mit Wipptier
platziert werden, hinzu kämen
weitere Bänke undmehr Grün.
An der Luthereiche im
Zentrum des Kirchplatzes soll
ein Spielhaus aus Robinien-
holz errichtet werden. An ei-
nem Aufsteller mit Wander-
karte könnten sich Besucher,
aber auch Einheimische über
die nächstgelegenen Wege in-
formieren, und eine E-Bike-La-
destation würde den Radfahr-
ern mit Motorenantrieb neue
Energie liefern.
Der Clou könnte eine Boul-

derwandwerden, die über zwei
Wände des Kirchturms hin-
weg errichtet werden soll.
„Dann könnte man um die
Ecke klettern“, so Wachter.
Fallmatten oder Kies am Fuß
der Wand würden Nutzer, die
fallen, vor einem harten Auf-
prall bewahren. Dazu müsste
die Oberharzer Stadtverwal-
tung mitspielen, denn der
Turm befindet sich nicht in
kirchlichem, sondern in kom-
munalem Eigentum: Die Bür-
gerschaft hat ihn 1830 in
Eigenregie an das Gotteshaus
angebaut. Die Verwaltung ste-
he mit Rat und Hilfe zur Seite,
sagte Hauptamtsleiter Dirk
Heinemann. „Ich sehe das als
eine gute Sache.“ Die Entschei-
dung liege aber beim Stadtrat.
Angetan zeigten sich auch Bet-
tina Borth, Leiterin der Elbin-
geröder Grundschule, und
Hortchefin Kerstin Scharun.
Eine weitere Baustelle sieht

Wachter an der Stelle, an der
etwa zum Weihnachtsmarkt
stets die Bühne aufgebaut
wird. Ein fest installiertes Po-
dest würde künftig Auf- und

Eine Sitzecke unter dem
Ahornbaum,Wipptiere
und eine Boulderwand:
Die Stadtkirchengemein-
dewill ihren Kirchplatz
einladender gestalten.

Abbau überflüssig machen.
Das Schachbrett vor der Grund-
schule solle erneuert werden,
ebenso die bereits bestehenden
Bänke, und auch die Bushal-
testelle könnte eine Auffri-
schungskur vertragen. Statt
akkuratem Rasen könnte
schließlich eine blühende
Wiese angelegt werden.

Hoffnung auf Fördergeld

Ein erster Schritt zur Verschö-
nerung ist bereits getan: Die
Müllcontainer sind vom Ein-
gangstor in einen Winkel an
der Wand der Heimatstube ge-
wandert. Eine Einhausung soll
die Behälter später optisch ver-
schwinden lassen, erklärt
Wachter. Obenauf könnte ein
Podest gebaut werden, dass
sich als weitere Spielgelegen-
heit nutzen lasse – zum Bei-
spiel mit einer Rutsche. Die

Heimatstube selbst könnte
sich nach Wachters Vorstel-
lungen auf dem Platz präsen-
tieren, zum Beispiel mit Tafeln
zur Stadtgeschichte.
Finanziert werden soll das

Projektpaket mit Fördergeld
aus dem Leader-Programm. Bis
EndeApril sollten die Grundzü-
ge des Vorhabens stehen, für
den finalen Antrag ist dann bis
zum Herbst Zeit. Wenn das
Geld bewilligt werde, könnte
frühestens 2022 mit der Um-
setzung des Projekts begonnen
werden.
Rund 60 000 Euro würden

nach bisherigem Stand benö-
tigt. Der Eigenanteil der Kir-
chengemeinde liege bei min-
destens 12 000 Euro, so Wach-
ter. Um dies aufzubringen,
wolle man versuchen, weitere
Fördertöpfe anzuzapfen, und
hoffe auf Spenden von Bürgern
wie auch Unternehmen.

Brilon/Elend (kr) ● Eine Corona-
Party im Sauerland am Karfrei-
tag hat bundesweit für Aufse-
hen gesorgt. Mit dabei war ein
Jugendlicher aus dem Ober-
harz-Ortsteil Elend. Laut Poli-
zei des Hochsauerlandkreises
sind die Beamten am Freitag-
abend um 21.30 Uhr nach einer
Beschwerde von Nachbarn
über laute Musik zu einem Fe-
rienhaus in Brilon ausgerückt.
Dort trafen sie auf insge-

samt 19 Jugendliche und junge
Erwachsene imAlter zwischen
17 und 24 Jahren, die aus unter-
schiedlichen Teilen Deutsch-
lands und der Schweiz stamm-
ten, zum Beispiel aus Berlin,
Basel, Baden-Baden, Duisburg,
Tangerhütte und Elend. „Nach
ersten Erkenntnissen verabre-
deten sich die jungen Er-
wachsenen via Instagram“,
heißt es im Polizeibericht.
Offenbar hatten sie nicht

damit gerechnet, beim Feiern
erwischt zu werden. „BeimAn-
blick der Streifenwagen ver-
suchten mehrere Personen,
aus den Fenstern zu flüchten“,
heißt es im Polizeibericht des
Hochsauerlandkreises – gelun-
gen ist es ihnen nicht. Statt-
dessen wurden die Personalien
aufgenommen und die Eltern
der noch minderjährigen Teil-
nehmer benachrichtigt.
Es stellte sich heraus, dass

das Haus für ein geschäftliches
Treffen für fünf Personen an-
gemietet worden war, der not-
wendige Nachweis dazu war
vorgelegt worden. Von Arbeit
konnte aber keine Rede sein:
Die Polizei fand eine Zapfanla-
ge, eine Musikanlage sowie
mehrere Sekt- und Champa-
gnerflaschen vor. Alle Party-
gäste waren mit Gepäck ange-
reist. Gegen sie wurden ent-
sprechende Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet.
Außerdem wurde Strafanzeige
erstattet, weil diverse Fälle von
Sachbeschädigung hinzuka-
men. Unter anderem wurden
in dem Haus Feuerlöscher aus-
geleert.

Elender bei
Corona-Party
im Sauerland

Infos
zu Corona✆
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Meldung
Ausschuss befasst
sichmit Kanälen
Königshütte (vs) ● Der Haupt-
und Finanzausschuss tagt am
heutigen Donnerstag im
„Königskrug“ in Königshütte.
Beginn ist um 18 Uhr. Beraten
wird unter anderem über den
Haushalt, die Brandschutzbe-
darfsplanung, die Satzungen
zu Gewässerumlage und Fried-
hofsgebühren sowie den
Grundsatzbeschluss zu den so-
genannten Bürgermeisterka-
nälen, deren Wartung an den
Wasser- und Abwasserzweck-
verband Holtemme-Bode über-
tragen werden soll.

Haus Tanne wird Schnelltest-Station
Wie Prozedere in Elbingeröder Einrichtung funktionieren soll
Elbingerode (vs) ● Corona-
Schnelltests gibt es ab Freitag,
9. April, auch im „Haus Tanne“
an der Brockenstraße 2 in El-
bingerode. Das Angebot des
Diakonie-Krankenhauses sei
Teil des Modell-Projekts im
Landkreis Harz für Öffnungen
in der Pandemie, erläutert Kli-
niksprecherin Anabel
Zwerschke.
„Wir bitten darum, im Vor-

feld die PassGo-App auf dem
Smartphone oder Tablet zu in-
stallieren“, heißt es in der Mit-
teilung aus dem Diakonie-
Krankenhaus weiter. Das Han-
dy-Programm sei sowohl im
App-Store als auch im Internet
unter www.passgo.de erhält-
lich. Über die App erhalten die
Nutzer digital ihr Testergebnis.
Wer weder Smartphone noch
Tablet zur Verfügung habe, be-
komme sein Testergebnis im

Papierformat ausgehändigt,
verspricht Zwerschke weiter.
Geöffnet ist die Corona-

Teststation in Elbingerode die
ganze Woche über. Montags
bis donnerstags können sich
Besucher zwischen 15 und 18

Uhr auf eine mögliche Covid-
19-Infektion überprüfen las-
sen. Freitags ist das Haus Tan-
ne für Schnelltests von 14 bis 18
Uhr geöffnet sowie sonn-
abends und sonntags von 8 bis
16 Uhr.

Weihnachtsbaum gefällt
Sorger Friedhof bekommt Ersatz
Sorge (kr) ● Zahlreiche Bäume
sind auf dem Friedhof in Sorge
gefällt worden – zu Recht, sagt
Ortsbürgermeister Otfried
Wüstemann (parteilos). Die
Trockenheit hatte ihnen zuge-
setzt, ihre Standfestigkeit war
nichtmehr gegeben. Ein Baum
hätte allerdings aus seiner
Sicht noch stehenbleiben kön-
nen – die Stechfichte, die tradi-
tionell stets vor dem Fest als
Weihnachtsbaum geschmückt
wurde. Dass auch dieser Baum

fiel, damit hatte er nicht ge-
rechnet. „Da war ich erst mal
fertig“, berichtete Wüstemann
im Ortschaftsrat. Eigentlich
hätte erst Ersatz gepflanzt wer-
den sollen, bevor er weicht.
Nun soll ein knapp drei Me-

ter hoher Nachfolger kommen.
„Es wäre positiv, wenn wir ihn
noch in diesem Frühjahr pflan-
zen können“, so Wüstemann.
Kein Problem, entgegnete Bau-
amts-chef Enrico Schmidt: Der
Baum werde bestellt.

Meldung
Dankbar für die
Hilfsbereitschaft
Stiege (kr) ● Zwei Spritzen hat
Hans Wagner im Impf-
zentrum Benneckenstein er-
halten. Am 13. März und
3.April ist der 90-jährige Stie-
ger gegen das Coronavirus im-
munisiert worden. Wie Lothar
Kallmeyer berichtet, wolle sich
Wagner bei den Ärzten, den
Helfern der DLRG Benneckens-
tein und der Stadtverwaltung
„für die gute Organisation und
Hilfsbereitschaft“ bedanken.

Am Turm der Stadtkirche St. Jakobi in Elbingerode soll eine Boulderwand
errichtet werden. Fotos (3): Katrin Schröder

Für die Müllcontainer soll eine Ein-
hausung gebaut werden, die zu-
gleich als Spielgerät mit Rutsche
dienen könnte.

Pfarrer Ernst Wachter, Catrin Schneider vom Elbingeröder Pfarrbüro,
Hortleiterin Kerstin Scharun, Schulleiterin Bettina Borth und Haupt-
amtsleiter Dirk Heinemann (von links), beraten über die Pläne zur
Umgestaltung des Kirchplatzes.

Im Haus Tanne bietet das Diakonie-Krankenhaus Elbingerode ab 9.
April Corona-Schnelltests an. Archivfoto: Günther Breutel
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KM-Design GmbH
➛ Einbauküchen ➛ Badmöbel
➛ Spanndecken ➛ Küchenumzüge
➛ Vermietung Ferienwohnungen

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr., 8.00–18.00
        Sa., 9.00–13.00

➟  Induktions-Herd-Set mit Pizza/
Brotstufe/Selbstreinigung

➟  Kühltechnik mit Gourmet-Box/ 
0° Celsius

➟  Geschirrspüler mit opt. 
Zeitsensor/flüsterleise

➟ Mikrowelle mit Dampfgarer

38855 Wernigerode • Veckenstedter Weg 8
Tel. 0 39 43 / 60 40 54 • Tel. + Fax 60 20 50 • km-design@hotmail.de

-Küchen – perfekt in jeder „Beziehung“


